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Selena, bei Akatsuki
Die Hölle, oder doch erträglich?

Von Kaja-chan

Kapitel 19: Kapitel 9

Kapitel 9

so ich melde mich mal an meinem b-day und lass euch ein extra langes kapi da^^
ich hoffe es gefällt euch
nja
Here I Go!

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Ich weiß nicht wie lange wir jetzt schon liefen, aber es schien einfach kein Ende
nehmen zu wollen. Dazu kann noch das endlose Sonnenlicht, dass mir unangenehm
auf der Haut brannte und ihr bestimmt schon einen roten Schimmer gegeben hatte.
Ich war wirklich super gelaunt! Und dabei noch das endlose Geschwafel von Deidara!
Konnte er nicht einfach mal den Mund halten, so wie er es am Anfang auch gemacht
hatte? Aber nein, er musste ja wieder reden und reden...
Das Sasori das nichts ausmachte? Normalerweise hasste er es doch auch, wenn
jemand redete, zumindest war mir das bis jetzt so vorgekommen. Oder machte es ihm
nur bei dem Blonden nichts aus? Das wüsste ich nur zu gerne, aber er würde mir sicher
nicht antworten, wenn ich ihn fragen würde, wie so oft.
Sehnlichste wünschte ich mir eine Pause herbei, nicht das ich erschöpft war, nein das
war es nicht, aberr ich wollte mich einfach mal in den Schatten setzten und damit mal
für wenige Minuten der Sonne entkommen. Aber wie es aussah wurde daraus wohl
erst einmal nichts, liefen Sasori und Deidara einfach weiter, ohne auch nur einmal eine
Pause zu erwähnen.
"Hast du mir zugehört un?", riss mich schließlich Deidaras Stimme aus meinen
Gedanken.
Nein hatte ich nicht, aber das konnte er auch an meinem Gesichtsausdruck ablesen.
"Wohl nicht un.... Dann eben noch mal un, wo hast du vorher gelebt? Wir haben dich ja
an einem ganz anderen Ort wieder getroffen, als wir dich das erste Mal gesehen
haben un."
Interessante Frage, aber sollte ich wirklich plaudern? Eigentlich ging ihn das ja gar
nichts an, aber andererseits würde er dann den Mund halten. Außerdem musste ich es
ihnen früher oder später sowieso erzählen.
"Mich wundert das dir das aufgefallen ist. Ich bin nie lange an einem Ort, ziehe immer
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weiter, zumindest war das so bis ich euch getroffen habe.", antwortete ich schließlich
mit einem Grinsen.
"Und wieso bist du immer weiter gezogen un?"
Sollte das hier ein Verhör werden? Ich seufzte.
"Du bist ziemlich neugierig... Ich halte es nie lange an einem Ort aus, ich ziehe immer
weiter. Bis ich mal etwas finde, das mir einen Grund gibt zu bleiben. Wieso interessiert
dich das überhaupt?"
Deidara schwieg. Super, erst hatte ich seine Fragen beantwortet und jetzt wollte er
nicht!
"Mich interessiert so was einfach un! Außerdem versteh ich das nicht, wie man die
ganze Zeit nur umher wandern kann un."
Was war daran nicht zu verstehen?
"Wenn man keinen Grund hat irgendwo zu bleiben, bleibt man auch nicht! Das müsste
sogar dir einleuchten."
"Klar, weil ich so was ja auch so schwer verstehe un... Aber wieso hattest du keinen
Grund zu bleiben un? Hast du keine Familie?"
Jetzt sah auch Sasori interessiert in meine Richtung, hatte er die ganze Zeit nicht
wirklich zu gehört.
"Nein, hatte ich nicht und bevor du wieder fragst, ich hab auch keine Lust es dir zu
erklären! Also lass es sein, ja?"
Beide schwiegen, wobei Sasori wieder nach vorne sah und Deidara mich neugierig von
der Seite musterte. Wollte er etwa weiter fragen? Da würde er wohl auf taube Ohren
stoßen! Vorerst schien es jedoch nicht so.
Schweigend liefen wir weiter, immer weiter in Richtung Sonnenuntergang, wie ich
vermutete, schien mir die Sonne direkt ins Gesicht.
Ich wollte endlich in den Schatten!
Ein Seufzten entwich mir, woraufhin ich Sasoris Blick auf mir spürte.
"Was hast du?", fragte er schließlich.
"Ich will in den Schatten!"
Er schwieg, schien zu überlegen.
"Dir macht das wohl ziemlich viel aus."
Eine Feststellung, auf die ich nicht antwortete, es auch gar nicht brauchte.
"Wir sollten wohl doch besser in der Dämmerung unterwegs sein."
Grinsend meinte ich: "Das sagt doch euer Name schon!"
Mir war es so als würde Sasori schwach grinsen als er meinte: "Das kann schon sein,
aber man muss nicht alles auf den Namen zurück schließen."
Da hatte er wohl recht, aber trotzdem, in diesem Fall stimmte es!
"Stimmt schon, aber bei euch stimmt es!"
"Lassen wir das jetzt. Ab welcher Zeit bist du normalerweise unterwegs?"
Gute Frage, eigentlich immer erst nach der Abenddämmerung, wobei ich schon früher
los könnte.
"Am besten wär so um die Abenddämmerung herum. Von mir aus auch schon früher,
dann können wir die ganze Nacht durch."
Deidara keuchte erstaunt auf. Was hatte der denn jetzt? Hatte er etwa Angst im
Dunklen?
"Was ist Dei-chan? Hast du was gegen die Dunkelheit?", fragte ich schließlich mit
einem gehässigen Grinsen.
"Nein hab ich nicht un! Wie kommst du überhaupt darauf un?", faucht Deidara
aufgebracht.
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Mein Grinsen wurde breiter, wie es schein hatte ich genau ins Schwarze getroffen!
"Wie komm ich bloß darauf? Denk doch mal nach! Wenn du dich schon so anstellst,
also hast du oder nicht?"
Ein Grummel, also ein ja! Gut, das war ja schon mal ein Vorteil, womit ich Deidara ein
wenig ärgern konnte! "Wie lange bist du normalerweise immer gelaufen?", mische sich
jetzt Sasori ein. Eigentlich Schade, jetzt konnte ich Deidara nicht mehr ärgern, aber
gut.
"Meistens die ganze Nacht, aber das hing davon ab, ob ich in dir Nähe eines Dorfes
war, oder nicht."
"Verstehe."
Und was hatte das jetzt zu bedeuten? Würden wir jetzt die Nächte durch laufen und
den Tag über schlafen, oder wie? Das wäre mir eigentlich am liebsten, aber wie es
schien Deidara nicht, denn er murmelte etwas, von wegen, dass es keine gute Idee
wäre, oder so etwas.
Da hatte einer wohl wirklich eine Schwäche! Es wäre für ihn dann wohl besser nie in
meiner Nähe zu sein, wenn ich richtig Kämpfe! Aber vorerst sollte ich meine Gedanken
auf die Planungen von Sasori lenken.
"Und was ist jetzt?", fragte ich schließlich, wollte ich nicht zu lange auf die Folter
gespannt werden.
"Wir werden und hauptsächlich nachts bewegen. Das gibt und auch den Vorteil, dass
man uns nicht so leicht erkennt. So können wir uns ungestörter Fortbewegen."
Sieg auf der ganzen Linie!
"Aber das geht doch nicht un!", rief Deidara, mit einer leicht verzweifelt klingenden
Stimme.
"Und wieso nicht?", entgegnete ich mit einem leichten Grinsen, ahnte ich schon den
Grund.
"Hör auf zu Grinsen un! Wieso sollen wir jetzt im Dunkeln unterwegs sein un? Das
bringt uns doch gar nichts un! Die andern sind dann doch nur noch aufmerksamer und
achten auf jedes Geräusch un!"
Da kannte sich wohl einer aus, wohl aus eigener Erfahrung! Mein Grinsen wurde
breiter, doch bevor ich noch etwas sagen konnte, mischte sich Sasori ein.
"Damit hast du wahrscheinlich sogar Recht, aber die Vorteile sind größer und jetzt ist
Schluss! Es ist entschieden!"
Ich ahnte, den Gesichtausdruck von Deidara, einfach nur niedergeschlagen und drehte
mich zu ihm um.
"Mach dir nichts draus, so schlimm ist es nicht. Du vergisst da wohl etwas."
"Und was un?", kam es murrend zurück.
"Ich bin immer in der Dunkelheit unterwegs, dir kann also gar nichts passieren!"
"Tze!"
Na gut, dann eben nicht! Da wollte man einmal freundlich sein und dann so was!
Selbst Schuld, dann würde ich ihm eben nicht helfen!
Wir liefen noch eine Weile und in der Ferne nahm ich schließlich Stimmen war, sagte
den anderen beiden aber noch nichts davon. Als uns die Stimmen aber nun deutlich
näher kamen entschied ich mich doch dazu die anderen beiden zu warnen.
"Da vorne kommen drei Personen auf uns zu."
Ich spürte die Blicke der beiden auf mir, ein wenig verwundert der eine und der
andere leicht.... ja was eigentlich? Er schien mir leicht ängstlich. Aber wieso das? Hatte
Deidara etwa Angst, denn von niemand anderem stammte der Blick.
"Kannst du sagen wer es ist?", fragte Sasori.
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Ich strengte mich ein wenig an, ja das konnte ich.
"Wie gesagt, drei Stimmen. Eine ist eindeutig weiblich. Nach dem was sie reden, sind
es Shinobi."
"Shinobi also.."
Das Sonnenlicht war schon dabei schwächer zu werden, bald würde die Dunkelheit
hereinbrechen. Das perfekte Timing!(wird das so geschrieben)
Ich nahm die Augenbinde ab und blinzelte in das immer schwächer werdende
Sonnenlicht.
"Schön und was hast du jetzt vor Sasori?"
Er schwieg, vorerst noch, schien zu überlegen, dabei immer wieder einen Blick auf
Deidara werfend, der ein nicht gerade erfreutes Gesicht machte.
"Können wir ihnen ausweichen?"
Konnten wir schon, aber wollte ich das auch?
"Können wir, aber dann sollten wir das schnell machen, sonst entdecken sie uns noch,
wir sind ihnn schon ziemlich nahe."
Sasori blieb stehen und mit ihm Deidara, ich hielt wenig später.
"Also weichen wir ihnen aus."
Eine Feststellung und trotzdem gefiel sie mich nicht, wollte undebingt mal wieder
kämpfen. War schon viel zu lange nicht mehr richtig dazu gekommen.
"Ja, es sei denn du hast einen Grund warum wir es nicht tun sollten."
Den hatte ich wohl, aber er würde ihm nicht reichen, also schwieg ich.
"Du willst so gegen sie kämpfen."
Konnte er jetzt Gedanken lesen?
"Ja will ich, aber wir sind eine Gruppe und da kann einer nicht machen was er will."
"Du kennst dich besser in Teamwork aus als ich gedacht hatte."
Ich musste Grinsen.
"Das liegt wohl daran, dass du allgemein recht wenig über mich weißt."
"Was ist jetzt kämpfen wir gegen sie oder nicht un?"
Seine Stimme zitterte deutlich, wieso aber? Was machte ihm bitte solche Angst?
"Nein, es bringt uns nichts. Wir weichen ihnen aus und kämpfen nur wenn sie uns
wirklich entdecken."
Das hatte sich dann wohl erledigt in zweierlei Sinne.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
so das wars schon wieder ich hoffe es hat euch gefallen
und lasst mir nen kommi da
*kekse hinsttell*
eure kaja-chan
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